
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1885

173 (24.7.1885)
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Oberbaurath Professor Steruberg -
j
-.

Nach kurzem Unwohlsein wurde durch einen Herzschlag am
18 . d . Hermann Sternberg , Oberbaurath und Professor
der Jngenieurwiffevschaft an der hiesigen technischen Hochschule,
hingeraffr . Am 20 . d . gab ein langer Leichenzug , welchen ins¬
besondere die Studirenden mit Musik und Fahnen auSgestattet
hatten , Zeugniß »on der Hochschätzung , welche sich der Verstor¬
bene in wissenschaftlichen und technischen Kreisen erworben hatte .
ES gebührt sich wohl , hier ein kurze- Lebensbild niederzulegen ,
zu welchem theilS die im Nachlaß Vorgefundenen Notizen , theils
der von dem dermaligen Direktor der Hochschule am Grabe ge¬
sprochene Nachruf verwerthet werden können.

Sternberg ward 1825 in Aachen geboren , erwarb seine Schul¬
bildung auf der Höheren Bürgerschule und der Provinzial - Ge -
werbischule daselbst , und studirte daun , mit einem StaatSstivrn -
dium ausgerüstet , an dem Gewerbeinstitut zu Berlin das Ma -
schioenfach, womit zugleich Werkstätteuübung verbunden war .
Seine erste praktische Verwendung war die alS Mechaniker und
auf dem Bureau für Eiseukonstruktionen bei dem Bau der Weich¬
sel- und Noaat - Blücken zu Dicschau , sodann bei der Rheinischen
Eisenbahn . Nach Ablegung der Staatsprüfung als Feldmesser
und Bauführer 1819 wurde er abermals bei den genannten
Brückenbauten bis zu deren Vollendung beschäftigt , theilweise im
Centralbureau derselben , wo bereits seine wissenschaftliche Tüch¬
tigkeit anerkannt wurde . Es folgte die Betheiligung bei den
Vorarbeiten der Kölu - Krefelder Eisenbahn , bei dem Bau der
Trajektanlagrn zu Homburg und Rohrort , bei dem Bau der
Kreuz Küstrin - Frankfurter Eisenbahn im Ceutralbureau zu Frank¬
furt a . O . Durch diese vielseitige praktische Uebung , sowie durch
weitere zweijährige Studien auf der Bauakademie zu Berlin war
Sternberg wohl vorbereitet zum Bestehen der zweiten Staats¬
prüfung . Er wurde 1859 zum Baumeister ernannt , gleichzeitig
für das Bauingenieurwescn und für das Hochbaufach . Das Be¬
herrschen dieser beiden Zweige nebst dem Maschinenbau machte
seine technische Bildung zu einer ungewöhnlich umfassenden und
befähigte ihn später ganz bejouders zum Lehrer an einer techni¬
schen Hochschule.

Die Direktion der rheinischen Eisenbahn , unter Hartrvich 'S Lei¬
tung , stellte nunmehr Sternberg an und verwendete ihn bei den
bedeutenden Erweiterungen ihres Netzes theilS im Centralbureau ,
theils bei Bauausführungen . Hier war eS insbesondere die sta¬
tische Berechnung der prvjektirten Rheinbrücke in Koblenz und die
Bearbeitung der Theorie der Bogendrücken überhaupt , welch« ihn
in weiteren Kreisen bekannt machte . Auf Grund deSfallsiger
Empfehlungen wurde er, hauptsächlich durch die Bemühung Red -
tenbacher 's , 1861 an die Polvtechnische Schule in Karlsruhe be¬
rufen , woselbst die Ingenieurschule einer neuen Lehrkraft bedurfte -
Sternberg wurde zugleich Vorstand dieser Abtheilung und erhielt
den Titel als Baurath . Im Jahre 1868 wurde der letztere auf
Oberbaursth erhöht . Karlsruhe war nun 24 Jahre lang der
Schauplatz seines WickenS , bei großer geistiger und körperlicher
Rüstigkeir , die ihm bis an seinen jähen Tod verblieben ist.

Sternberg war ein rechter Mann der Wissenschaft . Gründlich
und genau nahm er es mit seinen eigenen Untersuchungen , wie
mit de» Forschungen Anderer ; denn stets strebte er nach der

reinen und soweit möglich der vollen Wahrheit . Mehrfach hat
er zu den wissenschaftlichen Fortschritten beigetragen , welche in
den letzten Jahrzehnten auf dem Gebiete des JagenieurwesenS
gemacht wordrn sind . Daß aber noch vieles zu thun übrig bleibt
und daß er selbst unablässig weiter arbeiten wollte , das geht am
deutlichsten aus dem Thema hervor , welches er in seiner Antritts¬
rede als Direktor im nächsten Semester zu behaadela gedachte ,
nämlich : Die Aufgabe der Jngenirurwissenschaft in der Zukunft .
Wenngleich Sternberg sein reicheS Wifs -.n nicht gerade häufig
literarisch verwerthet « , so war dasselbe doch weithin geschätzt
und hat veranlaßt » daß in zahlreichen Fällen , selbst außerhalb
der Grenze Deutschlands , sein Rath begehrt wurde ; dahin gehören
u . a . die Entwürfe zu zwei großen Strombrücken in Südrußland
und das Preisrichter - Amt bei der Wiener Welt -Ausstellung .

Ohne Zweifel hat zu diesem wissenschaftlichen Ruf die hohe
Meinung beigetragen . welche seine Schüler dahier von ihm
empfingen und überall verbreiteten . Und wahrlich , Sternberg 'S
Thäligkrit als Lehrer verdient ein iusonders warmes Wort der
Anerkennung . Wiederum leuchtet dabei die Gewiffenhafugkeit her'
vor , mit welcher er auch diese Aufgabe betrieb . In den Kon¬
struktionsübungen durfte nichts unklar oder oberflächlich bleiben ;
er sparte nicht Zeit und Mühe , um seine Schüler auf solider
Basis zur möglichsten Selbständigkeit zu bringen . Deren , welche
solches au sich erfahren » sind jetzt hunderte ; »iele haben ihre
Dankbarkeit noch in späteren Jahren bekundet ; alle , denen sein
Verlust zur Kenntuiß kommt, werden denselben aufrichtig betrauern .

Wie in der Wissenschaft und im Lehramt , so prägten sich über¬
haupt in dem ganzen Wesen Sterr .berg 's Wahrheitsliebe und Zu¬
verlässigkeit auS . Nehmen wir dazu die Freundlichkeit und Hei¬
terkeit im Umgang , daS Rechtsgefühl bei Verhandlungen , aber
auch die Versöhnlichkeit gegenüber abweichenden Ansichten , so sind,
dieses die HauPtzüge , welche ihn allen Angehörigen der Hochschule
werth gemacht haben und welche dem ibm für daS nächste Jahr
zum dritten Mal übertragenen Direktorium mit großem Vertrauen
entgegensehen ließen . Die Professoren verlieren in Sternberg
einen hochgeschätzten Kollegen , manche zudem einen lieben Freund .
Die Studirenden besaßen an ibm sowohl einen treuen Berather
als eia Vorbild bei ihrer Arbeit . Sternberg ' S Name wird für
immer in der Geschichte der technischen Hochschule von Karlsruhe
einen ehrenvollen Platz einnehmen . U .

HroßherzogLhum '
Maden .

Karlsruhe . den 23 . Juli .
L (Neue Telegrapheuanstalt .) Am 25 . Juli wird in All¬

feld (Baden ) in Vereinigung mit der daselbst bestehenden Post¬
agentur eine Reichs Telegrapheuanstalt mit beschränktem Tages¬
dienst eröffnet werden .

* ( Statistisches . ) Ueber den Betrieb hiesiger städtischer
Anstalten und die Frequenz aus den Straßenbahnen gibt der
„ Jahresbericht der Handelskammer für den Kreis Karlsruhe "
folgende Zahlen :

In der Mehlhalle zu Karlsruhe waren anfgestrllt am
1 . Januar 1884 38,900 Kilo ; die Einfuhr im Jahre 1884 betrug
6.220,247 Kilo , « aS insgesammt 6 .259,147 Kilo ergibt . Die

Ausfuhr auS der Halle bezifferte sich ans 52,025 Kilo , nach der¬
selben waren noch aufgestellt am 3l . Dezbr . 1884 33 .800 Kilo ,
so daß ein Verbrauch von 6,173,322 Kilo zu koustatiren ist.

Im städtischen Gaswerke zu Karlsruhe wurden vom
1 . Mai 1883 bi « 30 . April 1884 3,377,240 Kubikm . GaS erzeugt
»egen 3,227,920 Kubikm . im Jahre 18L2/83 und dazu verwendet
10,874,100 Kilo Saarkohlen la . Heiaitz, 768,800 Kilo Böhmische
Kohlen auS der Gegend von Falkevau und 24,940 Kilo West¬
fälische Kohleu . Abgegeben wurden von dem erzeugten Gase :
405 . 243 Kubikm . für öffentliche Beleuchtung in Karlsruhe ,
2,495,192 Kubikm . für Privatbeleuchiuvg in Karlsruhe , 75,344
Kubikm . für öffentliche und Privatbeleuchtung in Mühlburg .
Von Nebenprodukten wurden verkauft : 5,181,205 Kilo Koke .
871,403 Kilo Tbeer . 1,037,180 Kilo Ammvniakwaffcr . Die Zahl
der öffentlichen Latcrnenflammea betrug 1116 ; Gasmesser waren
am 30 . April 1884 3032 ausgestellt und die Länge der Haupt¬
leitung betrug an demselben Datum 45 .472 Meter .

Beim städtischen Wasserwerke dahier betrug im Jahre
1884 der Gelammt - Wasserverbrauch 1,831,444 Kubikm . gegen
1,523,992 Kubikm . im Jahre 1883 . Dis stärkste TaaeSabgabe
betrug 10,704 Kubikm . , die schwächste 2042 Kubikm . Zu öffent¬
lichen Zwecken, Straßengießea , Fontaine » u . s . w . wurden 345,644
Kubikm . abgegeben . Der ' Verbrauch in den, an die Wasserleitung
angeschloffenen 2074 Grundstücken stellte sich auf 1,485 .800Kubikm .
An Feuerungsmaterial zu dem Betriebe der Dampfkessel für die
Waffer - Hebmaschinen wurden 649,640 Kilo Kohleu und Koke
verbraucht . Ende 1884 betrug die Länge des HauptröhrennetzeS
38,868 Meter , die Zahl der öffentlichen Brunnen 62 , die Zahl
der öffentlichen Feuerhahneu 3l7 , die Zahl der öffentlichen Fon¬
taine » 7.

Auf der KarlSruhe - Mühlburger - und Durlacher
Pferde - uns Dampfbahn wurden im Jahre 1884 irisge -
sammt 1,669,665 Personen befördert .

* Bruchsal , 22 . Juli . (Auf dem gestrigen Vieh¬
markt ) war der Zatrieb trotz der Verlegung deS Marktes ziemlich
stark ; eS waren ausgestellt 489 Stück G >oß- und 173 Stück Klein¬
vieh . Auch der Handel gestaltete sich sehr lebhaft bei steigenden
Preisen . Vorzugsweise begehrt waren Einstellrinder im Alter
von einem Jahr , die zu 100 bis 120 M . verkauft wurden . Auch
schöne junge Kühe fanden schnellen Absatz Fettvieh war wenig
vorhanden , dagegen viele Milchkälber , die aber nicht besonders
gesucht waren und meist unverkauft zurückfingen .

^ Vom Bodensee . 22 . Juli . (H eugras - Versteige¬
rung . — Kurort Mammern . — Ernte .) Dem Ver¬
nehmen nach belief sich das diesjährige Heucrträgniß von den
domäaenärarischen Wiesen deS Amtsbezirks Stockach ( 107 Hektar )
auf eine Verkaufssumme von 666H, M . 50 Pf . Im Jahr 1884
wurde bei den Heuversteigerungea von 102 Hektar Wiesen dort -
felbst die Summe von 5574 M . 50 Pf . erzielt. — Der benach¬barte Kurort Mammern erfreut sich auch in dieser Saison eines
bedeutenden FremdenbesucheS . Nicht nur auS Deutschland , son¬dern auch aus fernen Ländern sind wieder zahlreiche Gäste in dem
Kurhause eingetroff . n . — Die Ernte ist au den Ufern des Boden -
feeS in vollem Gange . Unsere Landwirthe sind eifrig bemüht , den
so günstigen Ertrag ihrer Roggen -, Korn - und Gerstensaaten
baldthunlichst einzuheimsen.

34) Ein Opfer . Nachdruck verbot«».
Roman von Ernst Hallberg .

(Fortsetzung .)
Merkwürdigerweise waren Tante und Nichte besser miteinander

ausgekommen , als jedermann glaubte ; obgleich Lucic im Ge¬
heimen ihre Tochter zu wiederholten Malen an ihr Herz geschlossen
und geschluchzt hatte : „Mein armes Kind , o mein armes Kind »
in welcher Hölle muß ich dich lassen !"

Milly sah aber bald genug , daß die Sache nicht so schlimm
war , Tante Franziska hatte wohl einige beißende Bemerkungen
auf den Lippen , sobald die Aehnlichkeit zwischen Mutter und
Tochter gar zu sehr zum Vorschein kam ; im Ganzen vergaß sie
es aber doch nie , daß ihre Nichte zu gleicher Zeit das Kind
ihres geliebten Bruders war , und sie hatte für manches Duldung
und Nachsicht, was Frau Lucie auf 's äußerste überraschte .

Milly hatte cs durchgesetzt , eine Tanzstunde zu besuchen ; sie
trug sich sehr elegant und modern , ohne daß Tante Franziska
etwas anderes that , als höchstens zuweilen spotten , und ganz im
Stillen hatte sich das junge Mädchen zu einer ziemlich selb¬
ständigen Stellung neben der alten Jungfer aufgcschwungcn , eine
Thatsache , die niemand mit größerem Eifer bestritten hätte als
gerade Franziska .

Das junge Mädchen war ebenso klein und zierlich, hatte genau
dieselben prächtigen Farben , das schimmernde blonde Haar wie
ihre Mutter und galt überall als auffallend hübsch, wohlerzogen
und nebenbei als unstreitige Erbin ihrer Tante . Daß sie außer¬
dem die grenzenlose Vergnügungssucht , Herzlosigkeit , Eitelkeit
und Oberflächlichkeit Lucien 's geerbt hatte , fürchtete Franziska
wohl zuwellen im Stillen , stritt es sich dann aber selbst geflissent¬
lich ab » denn — seufzte sie — ich bin mürbe geworden , ganz
mürbe . Nichts bleibt mehr zum Lieben , wenn man nicht kurz¬
sichtiger wird , und Milly ist Fritzen 's Tochter .

In diesem Jahr wollte sic der jungen Dame sogar das Opfer
bringen , sie in die Welt zu führen , und wenn Milly auch genug
Freundinnen hatte , deren Mütter sehr gern bereit waren , das
reizende Mädchen zu chaperonniren , besonders wenn ihre Töchter
ein anderes Schönheitsgenre repräsentirten als sie , so beabsich¬
tigte das Nichtchen es doch keineswegs , ihre liebe Tante von
allen Plackereien zu entbinden .

Franziska sah auch noch jung genug aus , um diese bevor¬
stehende Bürde nicht gerade unerträglich finden zu brauchen , um
so mehr , da sic von innen heraus immer geselliger Natur ge¬
wesen war , und so gab es weniger Disharmonien zwischen ihnen ,
wie anfangs alle Welt prophezeit hatte . Sie hatten ja außerdem
das schönste Leben , eine elegante , komfortable Wohnung , ein
Einkommen , groß genug , um sich alle vernünftigen Wünsche zu
erfüllen , Milly Bewunderer in Menge , Tante Franziska tausend
Gelegenheiten , ihren Spott zu üben , nur Liebe — Liebe gab es
eben nicht zwischen ihnen , und niemand , am wenigsten Franziska ,
ahnte , daß sie gerade das vermisse . -

„Dieses Gesicht !" seufzte sie wieder , während es jetzt im Zimmer
völlig dunkel geworden war , und stand auf ; „ es soll mein erstes
sein, sie morgen nach ihrem Namen zu fragen ."

Schon in aller Frühe am nächsten Morgen zogen die neuen
Miether ein. Sie beobachtete vom Fenster aus , wie der auf das
Geringste zusammengedrängte Hausrath abgcladen und hinauf -
transportirt wurde , und endlich entschloß sie sich , selber hinzu¬
gehen und zu sehen . ob Rath und That vielleicht etwas nützen
könnte, das Mädchen war doch noch gar so jung gewesen .

Sie traf Eva in der Küchcnschürze mit etwas widerspenstigen
Haaren eben eifrig bemüht , mit Johann 's Hilfe eine Kommode
richtig zu placiren und ohne daß sie ihren Gast bemerkte .

„ Eva !" tönte eine heisere Stimme aus dem Nebenzimmer .
„ Gleich , Papachen , gleich, ich bin im Augenblick bei dir "

, und
fort flog sie .

Johann seufzte und sah mit sehr unbehaglichem Gesichtsaus¬
druck in dem kahlen Zimmer umher , bis er endlich auf die fremde
Gestalt gcrieth , die ruhig noch immer in der Küchenthür stand .Er musterte sie ungläubig erstaunt , da er sich im ersten Moment
nicht recht klar war , woher sie kommen könnte , und dann kamEva wieder zurück Sie eilte auf Franziska zu und reichte ihrbeide Hände .

„O , wie dankbar ich Ihnen bin, " sagte sie mit aufleuchtenden
Augen , „ es ist doch wieder ein Heim hier . Gestern kam ich mirvor wie ein verflogener Vogel .

"

„ Gefällt es Ihnen denn ? Ich wollte doch einmal darnach
fragen .

"

„ Sie sind sehr gütig , wir werden uns bald völlig einleben ,hoffe ich . Freilich , in Orpen war es schöner ! " seufzte sie mit
getrübten Augen , „ aber was hilft es , „ vorwärts " heißt es überall ! "

„Wo ? " fragte Franziska .
„ In Orpen ; wir hatten eine kleine Villa dicht vor der Stadt ,nicht weit von der See ."

„ Und wie heißen Sie ? "
„ Ich bitte um Entschuldigung , daß ich gestern vergaß , Ihnenmeinen Namen zu nennen . " sagte Eva crröthend , „nachher fieles mir ein, als cs zu spät war : Eva Herbach ."
Franziska setzte sich, völlig sprachlos vor Staunen , rückwärts

auf den Küchentisch, dann sprang sie wieder auf und preßte das
junge Mädchen in ihre Arme .

„Heißt deine Mutter nicht Helene , dein Vater Otto ? Und du
bist Eva ! Natürlich bist du es ! wo hatte ich denn meine Augen ! "
rief sie athcmlos .

„Meine Mutter hieß Helene , aber sie ist todt , mein Vater ge¬lähmt . Wer aber sind Sie ? " fiagtc Eva , erschrocken und erstaunt
zu gleicher Zeit .

„ Nun , natürlich Tante Franziska , du wirst doch von Tante
Franziska gehört haben , Evchcn ? der besten Freundin deiner
Mutter . Todt ist sie , meine arme , schöne Helene , Otto Herbach
gelähmt ! Mein Gott , welch ' Unglück !"

„Tante Franziska ! " sagte nun Eva , „ ja , die kenne ich rechtgut , Mamachen sprach so oft von ihr , und — "
„Kind , du mußt mir erzählen , ich dutze dich natürlich als meine

kleine Pathin , aber hier ist cs kalt und ungemüthlich , komm zumir herunter , da findest du gerade unser Mittagessen . "
„Und der Papa ?" sagte Eva , „ich kann ihn unmöglich allein

lassen."

„ Du hast recht , ich dachte in diesem Augenblick gar nicht an
ihn ; aber Eva , seit wann ist denn deine Mutter todt ? "

„ Sie erfuhren nichts davon ? Das ist nur auf die damaligegrenzenlose Verwirrung zu schieben , und — "
„ Ich dächte , du wüßtest jetzt, wer ich sei ? " fragte Franziska .
„ Natürlich Fräulein Franziska Reimwald , nicht wahr ? " lachteEva , erstaunt über die Frage .
„Keineswegs , das heißt für andere Leute , für dich bin ichTante Franz , hast du verstanden , oder gedenkt mir das jungeFräulein keine Tantenrechte zuzugestehen? "
Eva reichte ihr beide Hände : „ Tante Franz , o . wenn ich sosagen darf , wie gern , und ich will dich lieb haben wie mein ver -

storbenes Mütterchen , wenn du es erlaubst ."
„Du sollst mir vor allen Dingen vertrauen , Kind .

"
Franziska schloß sie dabei in die Arme . Sie fühlte sich so ge¬rührt , daß das der einzige Weg war , auf dem sie zwei Thränenverstecken konnte , du ihr an den Wimpern hingen . Daß sie da¬von jetzt öfter heimgesucht wurde wie früher , schob sie zornig auf

Altersschwäche und manövrirte so geschickt , daß auch richtig allebeide auf Eva ' s dichten Haarknoten fielen, ohne sie zu verrathen .Eva aber schluchzte laut . Welch ein bittersüßes Gefühl , sich an die
Brust eines mitfühlenden Menschen zu legen , der ihre Schandenicht kannte , sie liebte um ihrer todten Mutter willen .Dann zog sie Franziska neben sich auf den Tisch.

„Erzähle mir viel , alles , Eva !"
Und Eva erzählte von dem Tod ihrer Mutter , der Krankheitihres Vaters , dem Zusammensturz des Hauses — nur vonEduard von Eichhoff und dem Wechsel sagte sie kein Wort .
„Heute seid ihr meine Gäste "

, dekretirte Franziska und liefeiligst die Treppe hinunter , um der Köchin die nöthigen Befehlezu geben , dann erschien sie wieder oben , wo Eva bereits aber¬mals in voller Thätigkeit war .
„ Kein Wunder , daß ich dich nicht erkannt habe, " sagte sie , siebetrachtend , „ du bist Helene und bist es doch nicht, jede Bewegung ,jeder Zug erinnert an sie, aber zu greifen ist es nicht . Kann ichdeinen Vater sehen? " Eva erröthete ; als sie vorhin dem Oberstvon dem merkwürdigen Zusammentreffen erzählte , hatte er

mürrisch geantwortet :

mutzt , es fallt mir gar nicht ein , mich von lemand in meiner
Armuth aussuchen zu lassen , der mich früher gekannt hat . umwomöglich bemitleidet zu werden . Sage , ich wollte niemandsehen , wenn sie etwa die Absicht hat , « ich zu besuchen. Du kannstja thun , was du willst .

"

„Papa ist nicht ganz wohl heute"
, stotterte sie verlegen , da siedie Unwahrheit zu sagen gezwungen war .

"Das heißt -r hat keine Lust , mich zu sehen , nicht wahr ?Thut nichts , Kleme er hat ganz recht ; der Betreffende empfindetzu Ungunsten veränderte Verhältnisse immer als Demüthiguna ,bis er sich daran gewöhnt hat , mir ginge es ebenso. Aber inZukunft brauchst du kerne schönen Redensarten zu erfinden , wenndu nur etwas Unangenehmes oder Unhöfliches zu sagen hast ;ich kann es ganz gut vertragen und rede gern selbst , wie mirgerade zu Muthe ist. Grüße deinen Papa und sage ihm, Nach¬barn blreben um nun einmal doch ." (Fortsetzung folgt .)



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .

vom Waarenmarkt . ( Frkf. Zig .) In raschem Uebergavge
haben während unserer hmtiaen Berichtsperiode abwechselnd Frie -
denSzuverstcht und Kriegsbesürchtungen die Stimmung aus unserem
Referatsgebiete beeinflußt . Die Beunruhigung , welche daS mi-
vermuthcte Wiederauflaucheo der afghanischen Grenzfrage veran -
laßte , wurde zwar von der friedlicheren Ausfafsung der politischen
Lage alsbald wieder verdrängt , doch haben die von der englischen
Presse anscheinend stark aufgebauschten Vorgänge in Afghanistan
vorübergehend übertriebene Besorgnisse wachgerufen und die Un¬
sicherheit verschärft , von deren Bestehen die spekulative Thäligkeit
am Waarenmarkte ohnedies schon seit geraumer Zeit ia engen
Schranken gehalten wird .

Getreide gab der wechselnden Auffassung der politischen
Lage ia entsprechendem Umschwung der Tendenz an den tonan¬
gebenden Märkten rasche Folge .

Spiritus bekundet ziemlich feste Haltung , die sich auf den
niedrigen Preisstand des Artikel » und davon veranlaßter Zurück¬
haltung der Eigner sowie auf die in Aussicht genommene Pro -
duktionseinschränkung stützt und auch von Meinungskäufen zeit¬
weise gefördert wurde .

Rüböl unterlag bei andauernd ruhigem Verkehr nur sehr
mäßigen Preisschwankungen , in welchen schließliche Befestigung
hervortrat . Leinöl behauptete ziemlich unveränderte feste Hal¬
tung . Terpentinöl vermochte die kürzliche Werthbefferung
nicht voll zu behaupten . Palmöl erlangte in Folge deS dringen¬
den Angebotes stetigere Preishaltung . Cocosnußöl behielt
nahezu unveränderte gedrückte Notirungen . Talg begegnete nur
gemäßigter Nachfrage , deren Ansprüche von reichlichem Angebote
leicht befriedigt werden . Schmalz tendirte etwas schwächer.

Petroleum stand an den europäischen Märkten bei stetigen
Notirungen in ruhigem Handel .

Kaffee verkehrte ruhig und in weiter abgeschwächter Ten¬
denz , von welcher indessen seither die Notirungen der seinen Qua¬

litäten unbeeinflußt blieben . Letztere erzielten vielmehr theilweise
etwas höhere Preise als in der Vorwoche .

Zucker setzte an den tonangebenden Märkten die PceiSermat -
tung langsam fort . Die Witterung blieb , abgesehen von dem
durch Hagelschlag und wolkevbruchartigen Rege » in einzelnen
Gegenden verursachten Schaden . im allgemeinen günstig für die
Rübenernte , wenngleich auch Klagen über den Stand der Rüben -
selder nicht vereinzelt sind . Kakao erzielte weiteren PreiSauf -
schlag . Thee hatte ruhigeres Geschäft und erhielten die No¬
tirungen theilweise mäßige Abschwächuug . Reis gewann etwas
festere PreiShaltung . Peffer blieb ziemlich stetig . Salpeter
bedang bei belebterem Handel sowohl für disponible als schwim¬
mende Parthien anziehende Notirungen . Indigo hatte in den
vor wenigen Tagen in London abgehalteneo Auktionen matten Ab¬
lauf . Die Nachfrage beobachtete große Zurückhaltung , doch wur¬
den die Preise von » er Jtervention der Eigner gestützt . Chinin
erlangte nach lang andauerndem Rückgang endlich festere Preis¬
haltung .

Hopfen begegnete an allen Märkten nur schwacher Nach¬
frage und blieb die matte Preistendenz andauernd . Tabab be¬
wahrte in ruhigerem Handel die seitherige überwiegend feste Hal¬
tung . Leder , sowie rohe Häute und Felle standen bei
wenig veränderten Notirungen in mäßig belebtem Umsätze.

Baumwolle verkehrte ia andauernd matter Tendenz , zu
welcher politische Beunruhigung , gebesserte Ecnteaussichten , sowie
drohende Arbeitseinstellungen in englischen Fabrikdistrikten bei¬
trugen . Wolle blieb gut preishaltend . Jute wurde zu schwach
behaupteten Notirungen träge umgesetzt . Seide begegnete
ruhiger Bedarfsfrage . welche indessen zur Aufrechthaltung fester
Notirungen an allen Märkten genügte .

Kohlen haben den vorwöchentlichen Preisstand meist beibe-
halten . Metalle standen in ruhigerem Verkehr . Eisen no -
tirte ziemlich unverändert , Blei blieb fest im Werthe behauptet ,
Kupfer ist wenig , dagegen Zinn stärker im Preise gewichen.
Quecksilber tendirte etwas schwächer ; Zink notirte fester .

wozu die Meldungen beitrugen , nach welchen ProduktiouSein »
schränkuvg nahezu vereinbart .

Köln , 22 . Juli . Weizen l« ro hiesiger 18. — , lvoo fremder
18.20 , per Juli 17 .50 , per Novbr . 17 .80 . Roggen !a« > hiesiger
15.— , per Juli 14 .80 , per Novbr . 15 .20. Rüböl srit
Faß 26 .— , per Oktober 25 90 . Hafer loeo hiesiger 14 .50.

Bremen . 22 . Juli . Petroleum -Markt . (Schlußbericht .) Stan¬
dard white loeo 7.50 , per August 7 .50 , per Äugust - Dez . 7.70.
Fest . Amerika » . Schweineschmalz Wilcox nicht verzollt 35 .

Pest , 22 . Juli . Weizen loco Kauflust , per Herbst 7 .85 G . .
7 .87 B . Hafer per Herbst 6 .14 G . . 6 . 16 B . Mais per Juli - Aug .
5 .72 G . , 5 75 B . KohlrePS Per August -September 11°/, ä 11"/, .
Wetter : kühler .

Paris , 22 . Juli . Rüböl per Juli 62 .20, per Aug . 62 .50,
per Sept .-Dez . 64.50 , Per Jan . - April 65 .70 Fest . — Spi¬
ritus per Juli 47 .20, per Jan . - April 49 20 . Still . — Zucker
weißer . diSp . Nr . 3, per Juli 46 .10, per Okt .-Jan . 49 .20 . Be¬
hauptet . — Mehl , 9 Marken , per Juli 46 .60 per Aug . 47 .20 , 12
Marken per Sept .-Dez . 50 .40, Per Nov . - Febr . 50 .90 . Still . —
Weizen per Juli 23 .20, ver Aua . 23 .40, per Sept .-Dez . 23 .90 , per
Nov . - Febr . 24 .— . Still . — Roggen per Juli 16 .20, per Aug .
15.70, per Sept . -Dez . 15.70 , per Nov .-Febr . 16.—. Still . —
Talg , disponibel 70.— . — Wetter : schön.

Antwerpen , 22 . Juli . Petroleum -Markt . (Schloßbericht .)
Rassinirt . Thpe weiß, disp . 19 . Steigend .

New - Aork » 21 . Juli . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 8*/, , dto . in Philadelphia 8 , Mehl 3 .85, Rother Winter -
weizen 1 .00 */, , MaiS (old mixed) 51? /, , Havanna - Mucker 4.97 */—
Kaffe , Rio good fair 8 .35, Schmalz Milcox ) 7 .10 , Speck 6 '/«,
Getreidefracht nach Liverpool 2°/«.

Baumwoll - Zufuhr — B . , Ausfuhr nach Großbritannien
1000 B .. dto. nach dem Tontiuent — B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

r Rmk., I Franc -- 8» Pfg. rubkl — » Rmk. so Pf, ., 1 Marl Banko — I Rmk . so Pfg.- - IL Rmk., k Guldrn ö. W . - Frankfurter Kurse vom 2? . Juli 18857
Gtaatspapiere .

Baden 3*/, Obligat , fl. 99°/.
. 4 . fl . 102 */.
. 4 . M . 1<>3" ^

Bayer » 4 Obligat . M . 103 ' °/»
Deutsch !. 4 Reichsanl .M . 104 */,
Preußen 4*/, "/» Tons . M . 103*/»

. 4< ConsolS M . 104
Wtbg . 4»/,Obl .v-78/79M . 105°/»

, 4 Obl . V. 75/80 M . 104*/»
Oesterreich 4 Goldreute fl . 88 *°/»

, 4*/, Silberr . fl . 68 */»
, 4*/, Papierr . fl . 67 */»
» bPapierr . v .1881

Ungarn 4 Goldrente fl.
Italien 5 Rente Fr .
5°/o Rumänische Rente
Rumänien 6 Oblig . M .
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^

. 5Obl . v . 1877W .
» 5ll . Orientanl . PR .
. 4 Tons . v . 1880 R .

Serbien 5 Goldrente

Schwed . 4 in Mk . 100?/,
Span . 4 AuSländ . Rente 59 */»
Sch « . 4' /,Bernv . 1877F . 101*/«

. 4°/« Bern 1880 F . 101*/,
Egypten 4 Unif . Obligat . 66*/.

Bauk -Aktien .
4*

/z Deutsche R .- Bank M . 142°/,
4Badische Bank Thlr . 117 */,
5 BaSler Bankverein Fr . 150°/,
4 Darmstädter Bank fl . 139
4 DiSc .-Kommand . Thlr . 188*/,
5 Frankf . BankvereinTblr . 77 */.
5 Oest . Kreditanstalt fl . —
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 113*/.
5D . Effekt -u .We » sel-Bk .

40°/, eiubezahlt Thlr . 120*/,
Eisenbahn -Aktie » .

eidelberg - SpeyerThlr . —
eff-Ludw .-Bahn Thlr . —
ieckl .Friedr .-Franz M . 189**/»
Mälz . Maxbahn fl . 133*/,
älz . Nordbahn fl . 100°/,

84 */. Elisabeth Pr .- Akt. st. 194*/.

111° ,
137 */.

140
152 '/.

Elis . llEm .Linz - B .Sbr .fl . —
4 Gotthardbahn Fr . 109*/, ,
5 Böhm . West -Bahn fl . 230°/,
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
5 Oest . Franz - St .-Bahnfl .
5 Oest . Süd - Lombard fl.
5 Oest . Nordweft fl.
5 . . 1-it . S . fl .
5 Rudolf fl .

Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabeth steuerfrei fl . 99
5 Mähr . Grenz -Bahn fl . 70 */.
5 Oest - Nordwest - Gold -

Obl . M . 105» .
5 Oest . Nordw . lüt . L . fl . 84 */»
5 Oest . Nordw . lät . 8 . fl . 83 */»
4 Vorarlberger fl . 74°/.
3 Raab -Oedenb . Ebenf . Gold

steuerfrei M . 67 */,
4 Rudolf (Salzkgut ) i . Gold

steuerfrei 72 °/»
6 Buffalo N .-Y . L Phil .

Eons . Bonds 34 * ,

6SoutheraPacistc ofCal .lLl . 95°/.
5 Gotthard IV Ser . Fr .

^
si>6

4 Schweiz . Central
"

100*°/»
5 Süd - Lomb . Prior , fl . 104**/. ,
3 Süd - Lomb . Prior . Fr . 62°/.
5 Oest . Slaatsb . -Prior . fl . 107*/,
3 dto . l —Vlll L . Fr . 80 °/. ,
3 Livor .I -it . 6 , Dl u . DSFc . 64
5 ToScan . Central Fr . 102*/,
5W - stsic . Eisb .1880stfr .Fr . 102' /,

Pfandbriefe .
4 Rh . Hyp .-Bk .-Pfdbr . -
5 Preuß .Cent . - Bod . - Cred .

Verl, ä 110 M . —
4 dto . ä 100 M . 100 °/,
4*/,Oest .B . - Crd .-Aust . fl . tOi ' /.
5 Ruff . Bod . - Cred . S .R . 90**/»
4°/, SUd -Bod . - Cr .-Pfdb . 101°/.

Verzinsliche Loose .
3*/, Töln - Miud . Thlr . 100 124*/,
4 Bayrische » 100 132°,»
4 Badische . 100 130°/.

4Mein.Pr-Psdd . Dvlr . lOO 1l6 */,
3 Oldenburger Thlr . 40 121*°/. ,
4Oesterr . v . 1854fl . 250
5 . V. 1860 . 500 118°/,
4Raab -GrazerThlr . 100 95°/»
UnverzinSltcheLoose pr .Stück
Badische st. 35 - Loose —
Braunschw .Thlr .20-Loose
Oest . fl .100-Loosev . 1864
Oesterr .Kreditloosefl .100
von 1858

Ungar .StaatSloosefl . 100
Änsbacherfl . 7-Loose
Augsburger fl . 7-Loose
Freiburger Fr . 15-Loose
MailänderFr . lO-Loose
Meininger fl .7- Loose
Schwed . Tblr -10 - Loose

Wechsel « ad Sorte » .
Paris kurz Fr . 100 80 -85
Wien kur» fl . 100
Amsterdam kurz fl . 100kurz
London kur» 1 Pf . St . 20 .36s Tendenz :

Lollars in Gold 4 . 16 —19
20 Fr . -St - 16 . 18—20
SovreignS 20,28 - 33
Obligationen und Industrie -

Aktien .
4 Karlsruher Obl . v . 1879 —
4 Mannheimer Obl . 102

94 .10 4 Freiburg , 102 */.
29160 4 Konstanzer ^ —

Eltlinger Spinnerei o .ZS . 146
Karlsruh . Maschinenf . vtL . 135 */.
Bad . Zuckers. , ohne ZS . 82 */,
3°/nDelltsch .Phön .20°/oEz . 175
4 Rh . Hypoth .-BankbO *'/,

de, . Thl . 115 */.
5 Westeregeln Alkali 125

yp . Obl . d . Dortmund .
Union 105 °/,

5 Hyp . Aal . der Oest . Alpin
Montgs 88 */.

162 95 Reichsbank Discoat 4°/,
I68 .95 >Frankf . Bank . DiScoat 4°/,

301 .60
220 .80

28 50
23 60
23 . 40
14 .80
23,30 5
64 .80

Bürgerliche Rechtspflege
» Aufgebot .

Q .340 2 . Nr . 25 -918 . Heidelberg . Die Gemeinde Heiligkreuz -
steiuach besitzt folgende , auf den Gemarkungen Heiligkreuzsteinach und Eiter¬
bach gelegene Liegenschaften , nämlich :

a . Gemarkung Heiligkreuzsteinach :
2 a 52 m Ortsweg im Ortserter von Weg 31 bis zum Eiterbach ,

6
6

19

16

36

14
14
53
88

45 „ 25

6
13

7
1

17

2
2
1
2
2

11
25

09
35
82
82
98
56
67
88
26
91
50
74
86

28 „ 50

1
46

6
3

1
30
22
22
20
13
25

4
29
6

22

12
11

1 da 53

73

1
15
2

15
3
3 ,

39 ,
23 ,
6 .

15 .
12 .

, 48
, 71
> 32
> 46
, 23
, 22
, 68
> 40
, 91
, 97
, 64
, 90
, 29
, 25
, 54
, 40

, 04

, 04
, 95
, 57

, 16

, 61
> 90

05

16
43
36
60
03
53
21 ,
84 ,
53 ,

Gewannweg von der nördl . Plangrenze bis GemarkungS -
theil Ziegelhausen ,

öffentl . Platz im OrtSetter , es. OrtSweg , as. Th . Schwöbel
Ehefrau u . A . ,

Ortsweg im Ortsetter von Weg Nr . 9 bis Gdst . Nr . 15,
Vizinalstraße nach Eiterbach von Straße 31 bis Marke 100,

„ a . „ , . MarkelOObiS zumEiterbach .
, d . , „ vom Eiterbach bis z . nordwestl .

Plangrenze .
Vizinalstraße nach Eiterbach v . d . südl . Plangrenze bis Ge -

markungsgrenzstein 40 und 4l ,
Gewannweg von Weg 20 bis z . nördl . Plangrenze ,

„ „ der südl . Plangrenze bis Grundstück 245 ,
Bach (Steinach ) von der uördl . bis östl. Plangrenze .

„ „ „ „ westl . Plangrenze bis zumEiterbach ,
„ „ > von der Gemalkuugsgrenze bis zur südl .

Oedung I Plangrenze ,
Ortsweg » . von Weg 31 bis Weg 31.

„ d . „ „ 31 „ z . nördl . Plangrenze ,
Gewannweg » . von Grundstück 50 bis Weg 67,

„ d . „ Weg 67 bis zur westl . Plangrenze ,
Ortsweg im OrtSetter von Weg Nr . 78 bis Marke 46,
Gewannweg von Marke 46 bis zur Steinach ,
Vizinalstraße nach Vorderbeubach von Straße 31 bis zur

westl . Plangrenze .
Vizinalstraße nach Vorderheubach von der östl. Plangrenze

bis Gemarkung Vorderheudach .
Ortsweg von Weg 78 bis zur südl . Plangrenze .
Gewannweg von Marke 399 bis zur nördl . Plangrenze ,

„ „ „ 199 „ „ GemarkungSgrenze ,
Ortsweg „ Weg 78 bis Marke 50,
Weg im Ortsetter .
Wiese Gewann Pfarrwiese , es. Steinach , as . die kath . Pfarrei ,
Bach (Steinach ) von der westl . bis nördl . Plangrenze .

„ (Eiterbach ) „ „ GemarkungSgrenze bis Marke 598 ,
„ (Steinach ) „ „ südl . bis nördl . Plangrenze .
„ „ „ Marke 485 bis Gemarkg . Altoeudorf ,

Gewannweg von Straße 31 biS z . Gemarkung Ziegelhäuser ! ,
Sorgsacker , ) ^s. Adam Sauer , Gemarkung

mrÄ ? " "
? Ziegelbausen , as . die kath. Pfar -
^

rei und die Steinach ,
Vizinalweg

"
nach Heddcsbach von Weg Nr . 20 bis Gemar¬

kung Ziegelhausen ,
Ackerland io der Brunnenwiese , es. der Eiterbach , as. Mich .

Reinstein ,
Gewannweg von Weg Nr . 20 bis zur nordwestl Plangrenze ,

, „ „ „ 229 „ zum Gemeindewald ,
Oedung am Eiterbacher Weg , es. Vizinalweg , as. Gemar¬

kung Ziegelhausen ,
Ackerland im 2ten Brunnen , es. Gemarkung Eiterbach ,

as. Gemeindewald ,
Ackerland in den Hellenäckern ,
Gebüsch « „ ,
Geröll , . .
Wald . .
33) ^8 »» »» »» ^
Gewannweg von Weg 181 biS Grundstück 233 ,
Ackerland Marke 175,

. u . im Emigthal ,

Wiese I I ses. Gemeiodewald , anders . PH
Wald » » ( Schwöbel Ehefrau u . selbst,
Oedung „ »
Weg „ „

es . Franz
u . a . , as.

mboff Ehefrau
emeiodewald .

8 a 80 m Ackerland s. im SchweinStrieb ,
74
9

61
19

7
86
11
10
23
32 -
22

70
10

40
50

Gebüsch
Wald

d.
o.
k.
3.

a .
e.

8
1

29

16

50
10
76

48
57
42

92
56

es. Adam Pfahl u . A
as. Gemeindewald ,

19 „ 65

1 „ 42

- » 45

Oedung
Schweinsrrieb im
Weg im
Ackerland im Ewigthäl , es. Gewannweg , as . Theobald

Beckenbach»
Gewannweg im Emigthal von Marke 184 bis Marke 5,
Oedung im Mühlfeld . es. Bach u . Graben , as. Straße ,
Gewannweg im Sändel von Weg Nr . 78 bis Gemarkung

Hinterheubach .
Materiallagerplatz in der Altwiese , es . Peter Erhard , as. Ge

wannweg ,
Güterweg in der Altwiese von Weg Nr . 79 bis Marke 24,
Gewannweg in den obern Rödelsäckern von der südl . Plan -

grenze bis Weg 31 ,
Gewannweg in den ober» Rödelsäckern von der nördl . Plan¬

grenze bis Gemarkung Altneudorf ,
Ackerland in der Weiherwiese , es . Landstraße » as. Gg . Pfahl

in Gemarkung Altneudorf ,
Hofraithe (Hirtenbaus ) in der Weiherwiese , es. Mich . Becken

bach, as . Derselbe .

?der Rai -,
'
7 ! °s- Gewannweg . as. Gewannweg ,

Gewannweg von der südl . Plangrenze bis Weg Nr . 79,
„ „ nördl . „ „ Gemarkungsgrenze

gegen Altneudorf ,
Wald im Distr . Hauskorb , es. Gemarkung WilhelmSfeld n.

Altneudorf , as. Privatfelder ,
Wald , Baueruwalddistr . , es. Gemarkung Eiterbach , anders

Privatfeld und Domänenwald ,
Wiese » . bei der Pfarrwiese , >

, d . „ „ „ s es. Bach . as. Weg ,
. .. Weiher „ , „ 1
emarkung Heiligkrenzsternach mit Eiterbach :

1 a 6 m Hofraithe im OrtSetter , es. die Steinach , as. Jakob Knopf
Ehefrau

und hat , da es ihr an einem sicheren Erwerbstitel hierüber gebricht » die Ein
leitung deS Aufgebotsverfabrens beantragt .

Es werden nun alle Diejenigen , welche an den bezeichneten Liegenschaften
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene und auch saust nicht be¬
kannte , dingliche oder auf einem Stammguts - oder Familiengutsverbande beru¬
hende Rechte haben oder zu haben glauben , aufgefordert , solche spätestens in
dem auf

Freitag den 18 . Septmber d . I , Vormittags 9 Uhr ,
— Zimmer Nr . 1 — bestimmten Termine bei dem diesseitigen Amtsgerichte anzu
melden , widrigenfalls auf Antrag die nicht angemeldeten Ansprüche für erlo
scheu erklärt werden .

Heidelberg , den 11 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Büchner .
DieS bringt zur öffentlichen Kenntniß

Der Gerichtsschreiber :
Branugart .

33

11
1

IS
28

93

79 „ 90

d.

37
63
79
02

72

56

30
39
66

tkoukurSversadre ».
Q .385 . Nr . 7636 . Tribera . Ueber

den Nachlaß deS Wilhelm Borger ,
Restaurateur in Triberg » wird , da der¬
selbe überschuldet ist , auf Anlaß eine-
Nachlaßgläubigers heute am 22 . Juli
1885 , Vormittags 9 Uhr , das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

Der Uhreofabrikant C - H . Bühl er
in Triberg wird zum Konkursverwalter
eroanut .

KonkurSforderuogen sind biS zum 15.
August 1885 bei dem Gerichte aazu -
melden .

ÄS wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Glänbigerans -
schnffeS und eintretende » Falls Über die
in § 120 der Konkursordnung bezeich -
neteu Gegenstände sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf

Montag den 24 . August 1885 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Termin
anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache m Besitz
haben , oder zur Konkursmasse etwas

lschuldrg !stud, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolge »
oder zu leisten , auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Befrie¬
digung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 10 . August
1885 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Triberg .
gez. E . Müller .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber .

I . V .
Baldinger .

Q .366 . Nr . 27,183 . Heidelberg .
DaS Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Peter Schröder , LandwnthS
und Bäckers von Eppelheim , wird nach
erfolgter Abhaltung deS Schlußtermins
und Vollzug der Schlußvertheilnng
hierdurch aufgehoben .

Heidelberg , den 20 . Juli 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

(gez.) Büchner .
Dies bringt zur öffentlichen Kenntniß

Der Gerichlsschreiber :
Braungart .
ErbvorladMg .

R35 . Breisach . Zur Erbschaft deS
am 5 Juli 1885 verlebten Taglöhners
Joh . Georg Wintermantel in Jhringen
sind unter Andern kraft Gesetzes dessenKinder : Katharina , Johann Georg und
Karl Wintermantel berufen , deren
Aufenthaltsort unbekannt ist.

Dieselben werden deßhalb mit Frist
von drei Monaten

zur Vermögensaufnahme und zu den
ErbtheilungS Verhandlungen mit dem
Bedeuten vorgeladen . daß wenn sie nicht
erscheinen , die Erbschaft Denen werde
zugetheilt werden , welchen sie zukäme »wenn die Vorgeladeneu zur Zeit deS
Erbanfalles nicht mehr am Lebe» ge¬wesen wären .

Breisach , den 14 . Juli 1885,
Großh . Gerichtsnotar

Stoll .

Strafrechtspflege .
Ladung

R .441 . Nr . 4352 . Emmendingerr .
Landwirth Andreas Ketterer von und
zuletzt in Ottoschwanden wird beschul¬
digt , als Webrmaon der Landwehr ohne
Erlaubniß anSgewandert zu sein, Ueber »
tretung gegen § 360 Z >ff. 3 d . ReichS -
strafgesetzbucheS . — Derselbe wird auf
Anordnung deS Großh . Amtsgerichts
Emmendingen auf : Montag de » 19.Oktober 1885, Vormittags 8 Uhr .vor daS Gr . Schöffengericht Emmen¬
dingen zur Haupt » erhandluog geladen .
Bei nnentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König !-
BezirkSkommaudo z« Freibnrg ausge¬
stellten Erklärung verurtbeilt werden .

Emmeodiogeu , den 18. Juli 1885.
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

Jäger .

Druck uud Lerlag der S . Brauv ' fcheu Hofbuchdruckerei .
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